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Titelbild: Aurora vom 7./8. November aus dem Weltall gesehen.
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Editorial 
Geomagnetische Herbststürme
Dass die Sonne auch im Sonnenfleckenminimum sehr aktiv sein kann, habenwir Anfang November mit aller Deutlichkeit erleben können. Ungewöhnlich istdas nicht: Bereits vor einem Jahr gab es Mitte Oktober ein richtiges Feuerwerkvon Flares auf der Sonne. Dieses Jahr bergann es rund 2 Wochen später am30. Oktober mit zwei bemerkenswerten Flares. Es folgten 10 weitere aktiveTage. Am 9. November erreichte der A-Index der erdmagnetischen Störungen124 - eine bemerkenswerte Zahl, wenn man in Betracht zieht, dass sie fürgute Bedingungen auf Kurzwelle weniger als 8 sein sollte! Freude herrschtebei den 6m- und 2m-Spezialisten, die von Aurora profitierten. Wie das ausdem Weltall aussieht zeigt das Titelbild, erstellt durch Mark Connor am 8.November um 0042 utc aus Daten des US Air Force DMSP Satelliten. Weilder A-Index ein Mittelwert der letzten 24-Stunden ist, beobachtet man fürAurora besser den 3-stündlichen K-Index, welcher am 8. und 10. Novemberdie auroraverdächtigen Werte von 8 und 7 erreichte. Bei dem vor 2 Jahren,bis in unsere Breite sichtbaren Nordlicht betrug der K-Index 7. Auf Kurzwelle sah es weniger rosig aus, auf den oberen Bändern herrschtezeitweise während Stunden das grosse Rauschen, und auch auf dem 40m-Band waren die Bedingungen mager. Mehrere Anfragen im Internet zeigten,dass etliche Unerfahrene von diesen Phänomenen überrascht wurden undargwöhnten, dass Empfänger oder Antenne defekt sein könnten. Für optima-le Bedingungen auf Kurzwelle sollte der K-Index weniger als 2 betragen undder A-Index wie bereits oben erwähnt weniger als 8. Angaben dazu findet manim günstigsten Fall im 3-Stunden Rhytmus im DX-Cluster, oder auch mit demClusterbefehl �sh/wwv�. Aber auch direkt vom WWV Sender in Fort Collins,Colorado auf 10 und 15 MHz oder über Telefonansage 001 303 499 7111. Über ein weiteres Phänomen wurde kürzlich berichtet: Am 11./12. Oktoberwaren erstmals in diesem Zyklus keine Sonnenflecken zu sehen, eineErscheinung, die erfahrungsgemäss etwa zwei Jahre vor dem Sonnen-fleckenminimum eintritt. Daraus folgert man, dass das Minimum - und damitauch das folgende Maximum - deutlich früher als erwartet eintreten könnte.Das bedeutet, dass wir die Sonnenfleckendurststrecke deutlich schneller alserwartet überwnden werden. Kommt hinzu, dass uns für diese Durststreckeab Januar 2005 auch noch die doppelte Bandbreite auf dem gerade imSolarminimum so wichtigen 40m-Band zur Verfügung steht! Betroffen davon sind vor allem wir Alten. Für uns ist es eine Frage von seinoder nicht sein: Das nächste Sonnenfleckenmaximum noch erleben oder esnicht mehr erleben. Ich jedenfalls habe das Gefühl, dass meine Chancengewaltig gestiegen sind!  HB9BGN
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Aktuell
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HB9O Termine 2005 (Interessenten melden sich bei HB9BGN)Dienstag, 25. Januar Samstag, 26. Februar Dienstag, 12. April Sonntag, 22. Mai Samstag, 09. JuliSonntag, 11. Sept.Sonntag, 20. Nov. 04

Erweitertes 40m-Band in der Schweiz ab 1.1.2005Geburtstagsgeschenke gab es auch zum USKA 75-Jahr Jubiläum inZofingen/Rothrist. Herr Rudolf Rieder, Vertreter des BAKOM überraschte denUSKA Präsidenten am Juliläumsfest mit einen Brief, dessen Inhalt Fred Tinnerbuchstäblich in die Luft gehen liess. Es brauchte wohl etwas ganzBesonderes, um Fred zu einem eigentlichen Freudensprung zu veranlassen.Tatsächlich, bereits in wenigen Wochen ist es soweit: Die Erweiterung des40m-Bandes bis 7�200 kHz wird in der Schweiz per 1. Januar 2005Wirklichkeit, vorerst mit einer Leistungsbeschränkung auf 100 Watt. WenigeTage zuvor wurde bekannt, dass England die zusätzlichen 100 kHz bereits per1. November freigab, die ersten englischen Stationen sind auch schon zuhören. Weitere Länder der Region 1, in welchen die Freigabe bereitsbeschlossen wurde sind Irland, Norwegen San Marino und Kroatien. Weiterewerden etwas später zweifellos folgen, bis Redaktionsschluss war jedochnoch nichts näheres bekannt. Zwar haben wir diese 100 kHz noch nicht ausschliesslich für uns, sondern nurauf sekundärer Basis und mit maximal 100 Watt. Doch wird es für uns spür-bar Luft geben, auch wenn wir den Rundfunkstationen noch ausweichen müs-sen. Gerade jetzt im bevorstehenden Sonnenfleckenminimum ist das einegewaltige Verbesserung für uns Amateurfunker.
Flohmarkt der Flughafenrunde in Lufingen Montag, 29. November 2004, 1800 - 2300 Uhr im Untergeschoss desSchulhauses �Gsteig� in 8426 Lufingen (Jalons FHR folgen).
OG Flohmarkt am FebruarstammAuf Wunsch einiger Mitglieder findet am  2. Februar wieder einmal ein gemüt-licher Flohmarkt unter unseren OG Mitgliedern statt.



Protokolle
Protokoll Monatsstamm vom  7. Juli 2004
Anwesend: HB9JNX, CET, BHL, ZIC, BHW, SQU, AHD, CDC, DVO, DKZ,BGN, MVK, BZG, DHK, DFM
Der Präsident, HB9SQU begrüsst die Anwesenden  pünktlich um 20.15 h.
PLC ist ein Dauerthema das uns OMs noch einige Zeit beschäftigen wird,obwohl die Elektrizitätswerke mittlerweile davon Abstand genommen haben.Es sind die kleinen Hausinternen PLC Anlagen, die in Zukunft für Störungensorgen werden. Alle betroffenen OMs sollten festgestellte Störungen sofortder USKA melden.
Die neuen USKA Statuten sind im Entwurf verfügbar. Unsere Sektion wird amSeptember Monatsstamm offiziell darüber diskutieren.
Am 2 m Juli Kontest auf der Kyburg wurden folgende Resultate erreicht:-  325 QSO's mit einem Durchschnitt von 264 Km-  ODX war DF0TM/p in JO43NO mit 687 Km-  23 Kantone wurden gearbeitet (es fehlten GL, TI, VS)Für dieses schöne Resultat zeichneten verantwortlich:  HB9WNM, CNR, BGP,JNJ, BGN, DDS.
HB9AHD berichtet vom Juli Kontest der Säntis Crew auf dem Säntis. Eswurde gleichzeitig auf den drei Bändern, 2 m, 70 cm und 23 cm gearbeitet.Das Ziel war, möglichst viele Kantone zu erreichen. Bis auf den Kanton GEkonnten alle fehlenden Kantone kontaktiert werden. Die Klubstation Genf,HB9G war notabene portabel im Kanton VD qrv, 400 m von der Grenze zu GEentfernt! 
Den Jackpot von CHF 30.00 hätte Daniel Widmer gewonnen.
14.7.04/AHD, Aktuar
Protokoll Monatsstamm vom  1. September 2004
Anwesend: HB9BGN, JW, DKZ, DDS, BGN, BGP, MX, WNM, BHW, SQU,AHD, JNJ, DFM, BZG, CDC, CNR, BGG, 3YGV
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Der Präsident, HB9SQU begrüsst die zahlreich anwesenden Mitglieder derSektion.Als erstes hat er die betrübliche Pflicht vom Hinschied unseres Gründungs-und Ehrenmitglieds HB9LE zu berichten. Ruedi Furrer ist am 29. August 2004im Alter von 93 Jahren an seinem Wohnort im Konradhof Winterthur friedlichund ohne Schmerzen eingeschlafen. Ruedi war ein Vollblut Amateurfunker,der sich mit Leib und Seele unserem Hobby verschrieben hatte. Ganz spezi-ell ausgeprägt war seine Leidenschaft für den UKW Kontestbetrieb, wo er weitüber 200 Konteste bestritten und auch mehrere OMs mit dem Kontestvirusangesteckt hat. In einer Gedenkminute wurde dem Verstorbenen gedacht.
Das Hauptthema der heutigen Versammlung:  Die neuen USKA Statuten. 
Der Statutenentwurf und die Botschaft waren auf der USKA Homepage jeder-mann zugänglich (www.uska.ch  NEWS). 
Die wichtigsten Punkte sind:-  Weg von der Einzel - Mitgliedschaft zu einem USKA Dachverband-  Jeder OM muss einer OG angehören, um von den Leistungen der USKA zuprofitieren-  Die Mitgliederverwaltung wird in den Sektionen geführt 
Diese grundlegenden Neuerungen werfen natürlich viele Fragen auf wie: -  Was wenn ein OM in mehreren Sektionen oder Verbänden Mitglied ist-  Wer ist für das Inkasso der Jahresbeiträge zuständig-  Wo ist man stimmberechtigt
Aufgrund dieser Ausgangslage entstand eine engagierte Diskussion unter denAnwesenden über die Vor- und Nachteile, sowie allfällige Konsequenzen.Eine Aufzählung aller Voten würde den Rahmen dieses Protokolls sprengen.Es sind jedoch alle 35 Artikel durchbesprochen und die Beschlüsse vomPräsidenten wie folgt zusammen gefasst worden:
Die Sektion Winterthur hat an ihrer Versammlung vom 1.9.04 denStatutenentwurf im Sinne der Vernehmlassung durchgearbeitet. DieVersammlung war ordentlich traktandiert und beschlussfähig. Dabei wurdenfolgende Änderungen verlangt:
Art. 4 Die Einzelmitgliedschaft sei im bisherigen Sinne zusätzlich beizube-halten. Die Sektion Winterthur ist besorgt, dass sonst  Mitglieder abspringenwürden. 
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Art. 6 1. Was ein Aktivmitglied ist, muss auch in den Statuten und nicht nur in derBotschaft klar definiert werden, sonst ist es einer Sektion nicht möglich,USKA konforme Statuten zu erstellen.2. Sinn des Amateurfunkes ist Kommunikation mit allen lizenzierten Stationen.Somit muss die Bedingung "Gegenrechtsabkommen TR61-01" wegelassenwerden.
Art. 7 Der Passus "die gesetzlichen Bestimmungen betreffend denAmateurfunkdienst" ist zu streichen. Einerseits hat sich dafür jeder Amateurselber dem BAKOM gegenüber verpflichtet, und anderseits sollen denSektionen keine polizeilichen Funktionen übertragen werden.
Art.12 Es wurde schon unzählige Male darauf hingewiesen, dass einMitglied, welches in mehreren "Sektionen" aktiv ist, den"Dachverbandsbeitrag" nur ein Mal bezahlen muss. Dies ist nicht ersichtlich.Zudem ist 12.5. sowie der folgende Satz betreffend Haftbarkeit besser zu for-mulieren, damit keine Missverständnisse entstehen können.
Art. 13 Dass jeder nur einmal stimmberechtigt ist (analog zu Art. 12) müsstein den Statuten festgehalten sein (kann auch in Art. 8 gelöst werden).
Art. 23 fehlt (nur ordnungshalber).
2 m September Kontest auf der KyburgAlles ist soweit von HB9JNJ organisiert, aber die Operators fehlen! Kontestwird abgesagt.
Für den OG Wohnwagen muss ab 2005 ein neuer Standort gesucht werdenweil die Liegenschaft mit dem bisherigen Unterstand verkauft wird. Zudemmuss der Wohnwagen am Unterboden saniert werden. Dazu ist ein entspre-chender Lift nötig, HB9BGP kann in Neuwilen TG so etwas für einen halbenTag organisieren. 
Am Dezember Stamm wird HB9CIZ einen Vortrag über ATV halten.
Eine neue USKA Broschüre "Die Antenne von nebenan" steht zur Verfügung.Im Inhalt wird erklärt was Amateurfunk ist, warum eine Antenne notwendig istund was getan werden kann bei Störungen.
Den Jackpot von CHF 40.00 hätte HB9BGL, Michael Grimmer gewonnen.
12.9.04/AHD, Aktuar
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Protokoll Monatsstamm vom  6. Oktober 2004
Anwesend: HB9WNM, BHW, SQU, AHD, CNR, SJE, YGV, MVK, BZG, DKZ,CDC, BGP, MX, MTN, DHK, BDG, JNX
Der Präsident, HB9SQU begrüsst die zahlreich anwesenden Mitglieder undberichtet anschliessend über wichtige Ereignisse des letzten Monats, unteranderem über die Sektionspräsidentenkonferenz, Statuten, PLC etc.
Statuten: Es sind 11 Stellungnahmen zu den neuen Statuten durch dieSektionen eingegangen. Mehrheitlich wird die Stossrichtung derStatutenrevision befürwortet und für ein Weiterfahren votiert. PLC: Auf der USKA homepage sind Hörproben abrufbar (aber schlecht zu fin-den), besseres Beispiel unter www.plc.radioamateur.ch der Sektion VS. DieseSektion setzt sich besonders stark für den Schutz unserer Frequenzen gegenPLC ein und hat einen extra Flyer und Kleber zu diesem Thema herausgege-ben. Wenn echte PLC Störungen auftreten, müssen diese immer auf allen KWBändern hörbar sein, sonst handelt es sich um andere Störquellen.
Werde Amateurfunker: Ein neuer Flyer über unser Hobby "Eintauchen ineine grenzenlose Welt..." ist bei der USKA jetzt erhältlich.
Ist Funken während dem Auto fahren verboten? Es handelt sich hier umeine Grauzone, im Gesetz heisst es: Jegliche Tätigkeit, die nicht dem Autofahren dient, ist verboten! Die Polizei hat im Übrigen keine BefugnisseAmateurfunkgeräte einzuziehen.
Verschiedenes:Der Kassier berichtet, dass immer noch zwei Mitgliederbeiträge ausstehendsind.
Unsere Ortsfrequenz 145.350 wird häufig für nicht amateurfunkmässigeQSOs missbraucht. Es scheint sich um Stationen aus der Ostschweiz imRaume Sulgen zu handeln. Bitte in solche QSOs eingreifen und die Vorfälledem Vorstand melden.   
Edi Bosshard, HB9MTN berichtet von ausgezeichneten Verbindungen mit derhome made "C-pole" Antenne, einer Art Windom Antenne die senkrecht aneinem Fiberglasmast aufgehängt wird. Interessenten können sich direkt beiHB9MTN, Edi Bosshard über Details erkundigen oder seine Homepagehttp://www.qsl.net/hb9mtn/hb9mtn-c-pole.html besuchen. Ein Artikel über dieAntenne wird voraussichtlich im Dezember oldman erscheinen.
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Vortrag von Paul Bosshard, HB9WNM über PSK 31Paul hat keinen Aufwand gescheut, uns diese Betriebsart näher zu bringen.Im Garten des Restaurants wurde extra eine Antenne aufgespannt, sowieeine komplette Station in Betrieb genommen (Laptop, KW-Transceiver,Interface, Software). Ungefähr ein Drittel der Anwesenden wussten bereits etwas von PSK31 undhatten teilweise schon Verbindungen getätigt. Hier einige wichtige Hinweisedamit eine PSK31 Verbindung erfolgreich abläuft:-  PSK31 braucht nur 31 Hz Bandbreite-  Sehr wenig Sendeleistung ist notwendig, nie mehr als 25 Watt verwenden !-  Sendesignal einpegeln (wie sieht Signal am Besten aus)-  ALC darf nicht ansprechen-  Leitungen mit Ferritfiltern abblocken-  PSK31 und BPSK31 sind das Gleiche
Für die Vorführung wurde die Software MixW verwendet, die neben PSK31auch alle anderen digitalen Betriebsarten wie RTTY, CW etc. beherrscht.PSK31 ist bestens geeignet um mit qrp und einfachen Antennen schöne DXzu arbeiten. Herzlichen Dank an HB9WNM für den lehrreichen Vortrag, derhoffentlich einige neue PSK31 Enthusiasten hervorbringt.
Den Jackpot von CHF 50.00 hätte HB9DCE, Bert Schürch gewonnen.
16.10.04/AHD, Aktuar
Protokoll Monatsstamm vom  5. November 2004
Anwesend: IW4BCI, HB9BGN, CDC, SQU, BGP, BHW, AHD, BZG, MTN,CET, DKZ, ZIC, CNR, 3YGV
Zusammen mit HB9VC wird im Februar 2005 am SSB-CQWW auf 160 m teil-genommen. HB9VC stellt die Funkausrüstung, Beverage Antenne und Shack,HB9W die Titanex Antenne zur Verfügung. 
Das traditionelle Vorstandsessen findet im Dezember statt, OrganisationBHW. 
Am Dezemberstamm berichtet uns Erhard, HB9CIZ über digitalesAmateurfunk Fernsehen.
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Am Januarstamm erhalten wir einen Vorgeschmack auf die DXpedition nachPeter1, durch den Expeditionsteilnehmer HB9BHW, Hansruedi  (Beamer vonHorst HB3YGV)
Einzelne Mitglieder wünschen sich gelegentlich wieder einmal einen gemütli-chen Flohmarkt unter unseren OG Mitgliedern.
Ein Anmeldeformular für den Beitritt in unsere OG ist auf der home pagewww.hb9w.ch  abrufbar. 
HB9BGN berichtet Erfreuliches vom BAKOM: ab 1.Januar 2005 stehen uns im40m-Band doppelt so viele Frequenzen zur Verfügung, nämlich von  7.000 -7.200 kHz.
Der Jackpot wird am nächsten regulären Stamm verlost.
Traditionell fand im November unser Kegelabend statt. Der Anlass konntewiederum im Zentrum Töss durchgeführt werden. 
Rangliste:
1. HB9BHW 734 Punkte2. HB9BGP 731  "3. HB9AHD 714  "4. HB3YGV 611  "5. HB9ZIC 602  "
Insgesamt wurden 11 Teilnehmer klassiert.
Den Siegern wurde vom Präsidenten je eine schöne Flasche Wein überreicht. 
15.11.04/AHD, Aktuar
Berichte
Silent Key Ruedi Furrer, HB9LE
Am 26. Feb. 1911 kam Ruedi in Bruggen bei St. Gallen zur Welt. Die Schulebesuchte er in Abtwil. Danach absolvierte er eine 4-jährige Mechanikerlehre.
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Die folgenden Jahre,es war 1931, herrschtegrosse Arbeitslosigkeit,und Ruedi musste inder ganzen SchweizArbeit suchen. Er gingauf die Walz und reisteso von Ort zu Ort. DerWeg führte ihn viaBasel, dem Jura ent-lang an den Genfersee.Seine Habe bestandaus Heimatschein,Wanderbuch und ein paar Kleidungsstücken. Wer so reiste, hatte zu dieserZeit Anrecht auf Unterschlupf und Verpflegung für einen Tag am betreffendenOrt, bis eine Arbeit gefunden wurde.Nach langer Wanderung fand er eine Beschäftigung in den Chippis-Werkenim Wallis. Hier war er von der Bergwelt so begeistert, dass er schon bald aufseinem ersten Viertausender stand.Wieder zurück in der Ostschweiz war er 1934 beim Bau der Säntisbahn dabei.Es wurde bei jedem Wetter für einen Stundenlohn von 99 Rappen gearbeitet.Nach Beendigung der Bahn fand Ruedi Arbeit bei Sulzer in Winterthur. Dortlernte er seine spätere Frau kennen. 1947 trat Ruedi in den Dienst derSwissair. Ein Bubentraum ging in Erfüllung, er konnte so günstig fremdeLänder bereisen. Bei der Swissair wurde Ruedi 1977 pensioniert.Nach intensiven Vorbereitungen machte Ruedi im Feb.1951 dieFunkamateurprüfung. Zu dieser Zeit gehörte das Morsen noch dazu. Er erhieltsein Rufzeichen HB9LE.Ab diesem Datum konnte man Ruedi regelmässig auf den HF-Bändern hören.Doch schon bald interessierte ihn die Übermittlungstechnik auf UKW. Diesen"hohen" Frequenzen blieb Ruedi treu bis ins hohe Alter. Am meisten faszi-nierten ihn die Ausbreitungsbedingungen auf diesen Wellenlängen. Mit seinenersten UKW-Geräten der Marke Braun bestieg Ruedi mit schwerem Gepäckmanch hohen Berggipfel. Bis hinauf zum Piz Palü trug er das nötige Zubehör,um seine Verbindungen mit den wenigen OMs die damals auf UKW zu findenwaren zu tätigen. Seine Hausberge waren aber hauptsächlich der Säntis undder Kronberg. Von hier aus begann seine zweite Leidenschaft: DasKontesten. Ruedi war bei mehr als 200 Wettbewerben dabei.1987 gelang ihm von der Lagalb sein ODX, EA8XS, 3020km, mit Hilfe vonSporadisch E. Zwei Jahre später dann eine Verbindung mit TA2AD auf demasiatischen Kontinent. Ein eher lustiges QSO hatte Ruedi mit UA3LE. Beidehaben sich um ihr Rufzeichen gestritten weil HB9LE für den russischen OMunklar war, und dieser glaubte, jemand anderer missbrauche sein Rufzeichen.
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Bei der Gründung derUSKA-Sektion Winterthurwar Ruedi mit dabei. EinigeJahre war er auch ihrPräsident. Bis ins hohe Alterbeteiligte sich Ruedi aktivam Vereinsleben. Er ver-suchte stets, alte Traditionenhochzuhalten. Von derSäntis-Gruppe war er quasider Vater. Er verstand es,jüngere OMs für dasKontesten zu begeistern. Zusammen mit ihnen besetzte er regelmässig denStandort Kronberg/AI und zuletzt den Säntis. Mit zunehmendem Alter undnachlassendem Gehör bestritt Ruedi im Juli 1991 seinen letzten Kontest unterdem Call HE7LE. In den folgenden vier Jahren war er noch gelegentlich alsOperator in der Gruppe zu finden. Die Hektik und das viele QRM auf denBändern mochte er immer weniger ertragen. Und als dann noch die Computerzur Logführung unentbehrlich wurden, war es für Ruedi Zeit, mit kontestenaufzuhören. Mit seinen portablen Geräten verteilte er aber noch jahrelangWettbewerbspunkte und das oft von seltenen Orten. Wer hat z.B. einebestätigte Verbindung von HB9LE/p aus JN57 ? Dies zu ermöglichen war eineSpezialität von Ruedi.Im Herbst 1999, nach einem Schlaganfall, entschloss sich Ruedy, seineWohnung aufzugeben und ins Altersheim zu ziehen. Dort verbrachte er seineletzten 5 Jahre bei guter Betreuung. Ein Antennenverbot erlaubte es ihm nichtmehr QRV zu sein. Die Besuche  seiner Funkerkollegen freuten ihn immerwieder. Man sprach dann über vergangene Zeiten und besah mit ihm seinespezielle QSL-Sammlung, die er stets bei sich trug, und die Ehrungen derUSKA und der Sektion Winterthur.Ruedi erlitt einen weiteren Schlaganfall im Juli 2004. Von diesem hat er sichleider nicht mehr erholt. In der Pflegeabteilung Konradhof ist Ruedi am29.August 2004 friedlich eingeschlafen.Denjenigen, die Ruedi kannten, wird er sicher in guter Erinnerung bleiben.Hansruedi Bürki, HB9BHW
Ferienbericht EA5/HB9CETPeter Jost, HB9CET
Vom 17.Sept. bis 12. Okt. 2004 war ich wieder QRP aus Altea la Vieja (ca.60km nördlich von Alicante) QRV als EA5/HB9CET.
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QTH: Altea la Vieja 38° 38' N  - 0° 04' 'W, ca. 125m a.s.l. / Locator IM98xpAltea la Vieja liegt am Südfuss der Sierra Bernia, welche bis zu 1120m a.s.l.aufragt.
RIG:- XCVR YAESU FT-817 5Watt QRP, mit SSB Filter- Mikrophon mit eingebau-tem Prozessor-  Tuner: SGC SG-211- Antenne: 40m Langdrahtmit Verlängerungsspulenach DL7AB. Zuerst direktam SGC Tuner angeschlos-sen, später versuchsweiseüber einen 16:1 MTFT WiMoBalun und Coaxkabel.

Die Antenne war ca.10-12m über Grund zwischen 2 Pinien aufgehängt.DieAusspannrichtung war ca. 170°. Da keine brauchbare Erdung vorhanden war,verlegte ich als Gegengewicht bis zu 10 verschieden lange Radials.

Karte mit den Standorten der erreichten Stationen
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In den knapp drei Wochen loggte ich fast 200 QSOs. Die Rapporte verblüfftenoft nicht nur mich sondern auch meine QSO Partner. Es gelangen QSO's u.a.nach AP2, FP, FR, LU, PY, W, VE, ZS5, 9X etc. (siehe Karte). Die grössteDistanz wurde auf 28MHz nach Argentinien zu LU5HD (auch QRP 10W) inCordoba überbrückt. Das spannenste QSO war auf 21 MHz mit PY7ZZ inOlinda (Nähe von Recife) wo wir uns gegenseitig  mit nur je 1 W noch Q5 hör-ten! Trotz riesigem Pile-up gelangen Kontakte mit FR/PA3GIO auf Réunionund mit FP/DK6XR auf der Insel Miquelon. HB9CET

Das Siegertrio der KegelmeisterschaftMitteilungen des RedaktorsCQ-W 1/2005:Das nächste CQ-W erscheint Mitte Februar, Redaktionsschluss ist am 1.Februar 2005
CQ-W als PDF per E-mail statt per Post?39 Mitglieder und drei USKA-Sektionen erhalten das CQ-W bereits per E-mailals PDF. Das erspart unserer OG Druck- und Portokosten von rund 8 Frankenpro Mitglied und Jahr. Zudem sind die Bilder in der elektronischen Version far-big! Senden Sie einfach eine leere E-mail an den Redaktor des CQ-W,hb9bgn@uska.ch mit dem Betreff �CQ-W per E-mail�
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